
B77 MKII Tonbandmaschine

Viele HiFi-Kenner wünschen sich, als Profi im eigenen Studio, spielerisch leicht Pro-
gramme zu gestalten. Ein Traum?
Die Tonbandmaschine B77 MKII von Revox erfüllt ihn.
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EDITORIAL
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Liebe Leser!

i Maß die gute alte schwarze Scheibe
A S in der Epoche der Hochtechno-
logie eigentlich als ein mehr oder weni-
ger liebenswerter Anachronismus zu
betrachten ist, darüber dürften sich auch
die treuesten Anhänger des nunmehr
seinen hundertsten Geburtstag feiernden
Tonträgers im klaren sein. Im Rück-
blick verwundert es heute ja fast schon,
wie „spät", nämlich 1983, die Compact
Disc auf den Markt gekommen ist, ver-
gleicht man, daß Menschen schon 1969
auf dem Mond landen konnten.
Die CD hat sich in wenigen Jahren
durchgesetzt und mit ihrer Einführung
leider auch eine Unsitte, die die Indu-
strie selbst ins Leben rief: den Kürzel-
wahnsinn von DDD, AAD, ADA,
ADD usw., der über den digitalen Pro-
duktionsgang von der Aufnahme bis
zur Überspielung des Silberlings Aus-
kunft gibt und sich auf jeder CD (in-
konsequenterweise aber nicht auf LPs)
aufgedruckt findet. Damals erhoffte
man sich von diesem Genauigkeitsfana-
tismus, der über die tatsächliche Auf-
nahmequalität einer Veröffentlichung
nicht das Geringste aussagt- denn
schließlich können auch DDD-Produk-
tionen topfig, zu stark verhallt, indiffe-
rent und verfärbt klingen -, vom Marke-
ting her nur Positives. Mittlerweile hat
dieses Buchstabenspiel sich jedoch vor
allem für die auf CD übernommenen

analogen Produktionen aus dem Back-
Katalog als wenig verkaufsfördernd
herausgestellt: }yAAD- oder ADD-
Compact-Discs" lassen sich längst
nicht so gut an den Mann bringen wie
Einspielungen aus dem DDD-Zeit-
alter.
Darüber geht eines vollkommen verlo-
ren, nämlich, daß das letztlich aus-
schlaggebende Moment für den Kauf
eines Tonträgers noch immer der künst-
lerische Rang einer Aufführung sein
sollte. Abgesehen davon darf man alle in
ihrer Auffassungsgabe eingeengten
Klassikfreunde dazu einladen, sich bei-
spielsweise einmalKarajans „Otello"
oderSoltis „Salome", beide Opern wur-
den 1961 eingespielt, auf CD anzuhö-
ren. Erst dann können sie ermessen, daß
aufnahmetechnische Spitzenleistun-
gen, die mit jeder digitalen Neuproduk-
tion des Jahres 1987 Schritt halten
können, auch vor über 25 Jahren mag-.
lieh gewesen sind. Voraussetzung da-
mals wie heute: Tontechniker und Auf-
nahmeleiter, die die Technik der Musik
dienstbar machen und nicht umgekehrt.
Was man dazu braucht, um gute Auf-
nahmen von schlechten zu unterschei-
den, sind letztlich musikalischer Ver-
stand und gute Ohren, nicht das starre
Fixiertsein auf drei nichtssagende
Buchstaben.

Stefan Mikorey
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